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Editorial 

Das Titelfoto...

27
1992 2019

Hallo Falkensee,

...zeigt das abgerissene „B80“-Ge-
bäude an der Bahnhofstraße. 
Foto: bvs

Fahrschule Beckmann
03322 / 20 52 21 
fragen@fahrschule-beckmann.de
Spandauer Str. 138, 
14612 Falkensee

Zusätzliche Ausbildung:
- Berufskraftfahrer 
   Aus- und Weiterbildung
- Au�rischungsstunden 
   in allen Klassen
- Ausbildungsfahrschule 
   für Fahrlehreranwärter
- Führerscheinausbildung 
   mit körperlicher 
   Einschränkung 
   ist kein Problem

A/ AM/ A1/ A2
B/ BF17/ BA/ BE 
C/ C1/ C1E/ CE

Führerscheinklassen:

www.fahrschule-beckmann.de

schön ist anders.
 
Das werden Sie vielleicht bei dem Titel-
bild in dieser Ausgabe denken. Zumal 
wir ein ähnliches Bild in der Mai-Ausga-
be gezeigt haben, nämlich das vom Ab-
riss des Hotels Bayerischer Hof. 

Jetzt bürden wir Ihnen das Abrissfoto 
des Gebäudes an der Bahnhofstraße 
80 auf. Wir meinen, das sind geschicht-
lich prägnante Momente, zumal beide 
Gebäude, der „Bayernhof“ und das 
„B80“ zum Stadtbild des - ich nenne es 
mal - alten Falkensees gehörten. Die 
Fotos sind Zeichen einer neuen Zeit, 
der vermehrten Bautätigkeit in Falken-
see und des Wandels der Stadt in Rich-
tung einer Stadt.

Mir haben Menschen erzählt, die jeden 
Tag an einem dieser beiden Gebäude 
vorbei fahren, dass Ihnen der Anblick 
ohne Haus weiterhin sehr fremd vor-
komme. Zu sehr habe man sich an den 
Blick auf beide gewöhnt. 

Die neue Aussicht auf die Bahnhofstra-
ße/ Ecke Post- und Dallgower Straße 
dürfte in den kommenden Monaten so 
bleiben. Der Bau des Kreisverkehrs, für 
den das B80 bekanntlich weichen 
musste, hat sich verschoben, weil die 
derzeit vorliegenden Angebote von 
Baufirmen der Stadt zu teuer sind. Also 
bleibt das Gelände geräumt liegen, bis 
eine neue Ausschreibung viellleicht  
bessere Ergebnisse bringt. Gebaut wer-
den wird wohl erst im kommenden Jahr. 

Beschäftigt hat mich auch das Verbot  
über das Gartenbewässern des Land-
kreises. Rasen- und Beetbewässerung 
ist zunächst tagsüber verboten, wenn 
das Wasser dafür aus Brunnen gezogen 
wird. Weil der Grundwasserspiegel ge-
schont werden muss. Ursache sei die 
Trockenheit. Trockenheit? Irgendwie ist 
dieser Sommer schon eher ein normaler 
und nicht, wie angekündigt, ein weiterer 
Dürresommer. Es gibt Sonne und es gibt 
Regen, im Gegensatz zu 2018. Gefühlt 
wirklich genug Regen.

Aber die Statistiken und Prognosen sa-
gen etwas anders: Im Verlauf des Jah-
res werden wir in Brandenburg etwa 
150, vielleicht 200 Liter Regenwasser 
pro Quadratmeter abbekommen haben. 
Normal sind 600 Liter. Daran dürften die 
nasseren und kühleren vergangenen 
Wochen nicht viel geändert haben. 
Sprich: Wir haben keinen Dürresommer, 
aber eine Trockenheit – und da kann 
man dann schon mal darauf achten, wie-
viel Wasser man wann für den Garten 
verbraucht. 

Ich hoffe für uns, dass sich der Spätsom-
mer noch ein wenig sommerlich entwi-
ckelt, gern mit dem einen oder anderen 
Regen. Am liebsten nachts… Den dann 
allerdings bitte nicht am 23./24./25. Au-
gust, dann wollen wir alle auf dem neu-
en, länger dauernden Stadtfest zusam-
men feiern. Wir sehen uns bestimmt – 
oder? Bis dahin wünsche ich Ihnen viel 
Spaß beim Blättern und Lesen,
Ihr
Bernhard von Schröder
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Havelländer Weg

  

Blick auf den Havelländer Weg: Die Fotodroh-
ne steht auf etwa 50 Metern Höhe und blickt 
nach Südwesten. Bereits aus dieser Höhe hat 
man einen sehr guten Ausblick auf die Stadt. 
Das Foto zeigt in der Bildmitte den Havelländer 
Weg, wie er südwestlich vom Kreisverkehr an 
der Nauener Straße abzweigt. Im Hintergrund 
wird er gequert von der Innstraße. Hinten links 
liegt das Vicco-von-Bülow-Gymnasium mit sei-
nem markanten rotweißen Anstrich. Neben 
dem Schulgebäude, am Bildrand, erkennt man 
die neue Sporthalle. Sie wurde in diesen Tagen 
mit einem Schulfest an das Gymnasium über-
geben. Foto: fliplight



5Falkenseer STADT - JOURNAL 08/2019

Stadtgeschehen

Wässern 
tagsüber 
verboten

Damit reagiert die Untere Wasserbe-
hörde auf die Trockenheit der vergan-
genen Wochen; die jüngsten Nieder-
schläge hätten nur wenig Entspannung 
gebracht, heißt es. 

Die Durchflüsse der Havel seien zu 
niedrig, vom Oberlauf der Spree fließe 
kaum noch etwas nach. Auch der Dos-
sespeicher im Landkreis Ostprig-
nitz-Ruppin vermag nichts mehr zu lie-
fern. 

Die Untere Wasserbehörde hat deshalb 
die Wasserentnahme aus allen Flüs-
sen, Kanälen, Seen und Teichen im 
Landkreis Havelland durch eine Allge-
meinverfügung untersagt. Dadurch sol-
len die Gewässer möglichst vor immen-
sen Schäden bewahrt werden.

Auch das Grundwasser befindet sich 
nach Mitteilung der Behörde auf be-
denklichem Rückzug. Mehrere Brun-
nen, darunter besonders wichtige Feu-

Die Untere Wasserbehörde des Landkreises Havelland hat durch 
eine Allgemeinverfügung die Wasserentnahme aus allen Flüssen, 
Kanälen, Seen und Teichen im Havelland bis auf Weiteres 
verboten. Zudem wurde die Nutzung von Brunnen zur 
Beregnung privater Grün- und Gartenflächen beschränkt. 
Zwischen 8 Uhr morgens und 20 Uhr abends, so eine 
Pressemeldung des Landkreises, darf vorerst kein Sprenger 
mehr laufen.

erlöschbrunnen, seien bereits trocken 
gefallen. Die Untere Wasserbehörde 
des Havellandes hat daher die Nutzung 
von Brunnen zur Beregnung von priva-
ten Grün- und Gartenflächen be-
schränkt. Zwischen 8 Uhr morgens und 
20 Uhr abends darf vorübergehend kein 
Sprenger mehr laufen.

Die Allgemeinverfügung ist im Amts-
blatt 20/2019 auf der Internetseite des 
Landkreises Havelland (Bereich Pres-
se) zu finden, sie gilt seit dem 31. Juli 
2019 und ist bis zum 30. September 
2019 befristet; es sei denn, sie wird vor-
her widerrufen. 

Die Untere Wasserbehörde appelliert 
an alle Bürger zum äußerst sparsamen 
Umgang mit dem Wasser und hofft, kei-
ne Strafen erheben zu müssen: Der 
Gesetzgeber sieht für illegale Wasser- 
entnahmen Bußgelder von bis zu 
50.000 Euro vor.

Foto: Adobe Stock Alljährlicher Höhepunkt des Festes: Im 
mehr als 200 Jahre alten Backofen wer-
den wieder Brot und Kuchen gebacken. 
Interessierte können Bäckermeister Dirk 
Ziehm hautnah beim traditionellen Bä-
ckerhandwerk erleben und das frisch 
gebackene Brot probieren. 

Ein kleiner Markt - mit Honig, Wein, 
CYR Naturseifen und Papierarbeiten 
von Maja Kemnitz aus ihrer Buntpapier-
manufaktur sowie handgeschmiedeten 
Metallobjekten und Skulpturen von Ma-
ria Eckl – lädt zum Stöbern ein. Bei Kaf-
fee und Kuchen, kühlen Getränken, Ge-
grilltem und frischen Schmalzbroten 
können Gäste den Nachmittag im Ger-
trud-Kolmar-Rosengarten genießen. 

Bei freiem Eintritt können Besucherin-
nen und Besucher die aktuelle Ausstel-
lung erleben: In der Kunstgalerie wird 
die Sonderausstellung »Hans Zank und 
Willi Gericke – Malerei« gezeigt. Das 
Künstlerpaar Hans Zank (1889–1967) 
und Willi Gericke (1895–1970) lebte in 
Spandau und Falkensee. Sie malten 
Landschaften und Portraits, Akte und 
immer wieder Stadtansichten. 

Die Ausstellung gewährt Einblicke in 
den gesamten Sammlungsbestand des 
Museums mit Werken der beiden Künst-
ler und präsentiert erstmals die 
„Zank-Gericke-Sammlung“ von Ulrich 
Zimmer aus dessen Nachlass.

Backofenfest
am Museum
Zum Tag des offenen Denkmals am 
Sonntag, 8. September 2019, lädt das 
Team des Museums und der Galerie 
in der Falkenhagener Straße 77 zum 
23. Backofenfest ein. Das Fest 
beginnt ab 14 Uhr, der Eintritt ist 
frei.
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DR. MARC LAMPE

Bahnhofstraße 135, Dallgow Döberitz

Rechtsanwalt

www.ra-mlampe.de

Zoff m
it Nachbarn?

Streit im
 Job?

Ärger mit der Miete?

Bedarf an 

RECHTSBERATUNG?

03322 - 29 42 64, info@ra-mlampe.de

Neubau nach 24 
Jahren Pause 
Die Neubauten an der Friedenstraße so weit im Blatt 
nach vorne zu heben, wäre eigentlich im Angesicht der 
vermehrten Bautätigkeit in Falkensee ungerechtfertigt. 
Wenn aber die Gegefa solch ein Projekt realisiert, dann 
ist das schon ungewöhnlich; zumal es der erste Neubau 
der städtischen Gesellschaft seit 24 Jahren ist und der 
erste Neubau in der Stadt, der durch eine Förderung 
des Landes vorwiegend mietpreisgebundene 
Wohnungen anbieten wird. 

„Ein denkwürdiges Ereignis“, lobte denn auch Brandenburgs 
Bauministerin Kathrin Schneider (SPD), als sie jetzt einen 
Förderscheck für das Bauprojekt übergab. 11,7 Mio. Euro 
kostet das Projekt insgesamt, 7,73 Mio. Euro sind als Förder-
darlehen vom Land freigegeben, 1,26 Mio. Euro als Förder-
zuschuss. Bleiben für die Gegefa ein Eigenanteil von rund 
2,71 Mio. Euro. 

Gebaut werden 55 Wohnungen, die in fünf Stadtvillen unter-
gebracht sind. Die Häuer sind vier Etagen hoch und haben 
auf dem zurückgesetzten Dachgeschoss bepflanzte Dächer. 
Die Wohnungen, so berichten die Gegefa-Geschäftsführer 
Ralf Haase und Dirk Albrecht, haben ein bis vier Räume, sie 
sind im Schnitt 55 bis 90 Quadratmeter groß und barrierearm 
konzipiert. Sechs Appartements sind rollstuhlgerecht ausge-
legt, es gibt in jedem der fünf Blöcke Fahrstühle. 

Insgesamt sind 3.593 m² Wohnfläche vorgesehen. Es gibt 71 
Parkplätze, für E-Bikes Ladestationen im Keller. 45 der 55 
Wohnungen sind mietpreisgebunden und liegen unter den 
marktüblichen Preisen. Ralf Haase: „Es gibt sehr viele Nach-
fragen.“ 

Für die Neubauten sind im Mai die Baugenehmigungen er-
teilt worden, der geplante Baubeginn könnte im Oktober er-
folgen, bezogen werden soll ab Herbst 2021. 

Im Vorfeld zur Baugenehmigung hatte es Diskussionen in 
der Stadtverordnetenversammlung gegeben, weil rund 4.700 
m² Waldfläche dem Neubau zum Opfer fallen. Der Baumbe-
stand soll an anderer Stelle wieder aufgeforstet werden, nur 
sei noch nicht klar wo, so die Reaktion der Stadt in den Sit-
zungen.

Die Gegefa ist mit dem Projekt wieder ihrem Kernaufgaben-
gebiet näher gerückt: Der Verwaltung und dem Neubau von 
Wohnungen. In letzter Zeit wurde nicht gebaut, weil es vor 
einigen Jahren mehr Leerstand gab als heute. Im Gege-
fa-Bestand standen zehn Prozent der rund 800 Wohnungen 
leer, die städtische Gesellschaft geriet in Schieflage, es gab 
also keinen Grund, Bauprojekte ins Auge zu fassen.  

Die Situation hat sich grundlegend geändert. Mittlerweile ist 
der Bedarf an Geschosswohnungsbau gestiegen, nicht nur 
weil viele Berliner ins (noch) etwas preiswerte Umland drän-
gen. Auch Falkenseerinnen und Falkenseer suchen vermehrt 
nach Mietwohnungen: „Wir brauchen einen Wohnungsmix“, 
erklärte Heiko Müller bei der Fördermittelübergabe, „nur mit 
Eigenheimsiedlungen können wir das Wohnungsproblem 
nicht lösen.“ 
bvs

Hoher Besuch in Falkensee: Die Gegefa-Geschäftsführer 
Ralf Haase (links) und Dirk Albrecht begrüßen Kathrin 
Schneider, Ministerin für Infrastruktur und Landesent-
wicklung des Landes Brandenburg. Foto: bvs

Das neue Wohnquartier an der Friedenstraße in der Darstel-
lung des Architekturbüros Galandi Schirmer. Es zeigt fünf 
Stadtvillen mit vier Etagen, wobei das begrünte Dachge-
schoss leicht zurück gesetzt ist. Zwischen den Häusern 
Fußwege, Grünanlagen und Stellplätze. Auf dem Foto unten 
erkennt man die künftige Lage der Häuser: Links liegt die 
Friedenstraße, nach rechts verlaufen die Kremmener -und 
Bergstraße. Grafiken: Galandi Schirmer / Architekten und 
Ingenieure.
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Das Stadt-Journal im Web:
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27
Jahre

Krummer Luchweg 51

Poststraße 48/50
14612 Falkensee

Tel. 03322 - 20 46 46
Fax 03322 - 23 41 21

Lachgasbehandlungen
Hochwertiger Zahnersatz

Laserbehandlung
Implantologie

Prophylaxe, 
3D-Röntgen

Sprechzeiten:
Montag   8.00 - 15.30 Uhr

Dienstag   12.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch   8.00 - 15.30 Uhr

Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

www.zahnarztpraxis-falkensee.de

Zahnarzt
Tätigkeitsschwerpunkt 

Implantologie

Dr. med. dent.
Jens Pönisch

Wir feiern
Jubiläum

20
Jahre

Kreisverkehr 
erst ab 2020
Die Bauarbeiten zum Umbau der Bahnhofstraßen-
Kreuzung Ecke Post- und Dallgower Straße zu einem 
Kreisverkehr werden wohl erst im kommenden Jahr 
gestartet. 

Die Stadtverwaltung hat nach Sichtung der eingegangenen 
Angebote von Straßenbaufirmen beschlossen, den Bau zu 
verschieben. Der Grund sind die Kosten: „Das beste Ange-
bot war nicht wirtschaftlich“, berichtet Bürgermeister Heiko 
Müller (SPD) dem Stadt-Journal.

Die öffentliche Ausschreibung ist offensichtlich in eine wirt-
schaftliche Phase geraten, in der die Straßenbauunterneh-
men gut ausgelastet sind und ihre Preise angehoben haben. 
So sollen ihre Angebote zum Teil 50 Prozent und höher aus-
gefallen sein als geplant. „“Wir werden jetzt im Herbst noch 
einmal ausschreiben und hoffen dann auf bessere Ergebnis-
se“, sagt Müller. Baubeginn könnte demnach dann im kom-
menden Frühjahr sein. 

Bis der Bau tatsächlich realisiert wird, gibt es allerdings noch 
eine Hürde zu überwinden: In der ersten Stadtverordneten-
versammlung nach der Sommerpause steht das Thema 
Kreisverkehr noch einmal auf der Tagesordnung. Initiiert von 
den Linken. Man wolle die gesamte Konzeption noch einmal 
überprüfen, kündigte Gerhard Thürling im Hauptausschuss 
an. Anlass ist unter anderem ein offener Brief der Architek-
ten Seidl + Seidl, die wiederholt den Sinn des Kreisverkehrs 
in Frage stellen, weil er mit Fußgänger- und radverkehr zu 
belastet sei. 

Außerdem ist weiterhin nicht klar, ob Betreiber und Eigentü-
mer des Akazienhofes die neue Aus- und Einfahrt von der 
Dallgower Straße aus akzeptieren. Bei einem Nein würde 
aus Sicht der Linken ein wichtiges Argument pro Kreisver-
kehr entfallen. 

Bürgermeister Heiko Müller rechnet mit einer Übereinstim-
mung mit den Verantwortlichen vom Akazienhof: „Ich gehe 
davon aus, dass die Ausfahrt gebaut wird“, sagt er. 

Mit dem Kreisverkehr an der Nordseite der Hamburger Bahn 
soll auch der Bau des Kreisels auf der Südseite der Bahnli-
nie Ecke Dallgower/ Ecke Schwartzkopffstraße begonnen 
werden. bvs

Die Vorbereitungen zum Bau des Kreisverkehrs laufen be-
reits: In den Sommerferien wurde das „B80-Gebäude“ ab-
gerissen. Mittlerweile ist der Platz leergeräumt. Foto: bvs

Chemnitzer Str. 5b
14612 Falkensee

Tel. (03322) 24 3231 
Fax (03322) 20 00 68

info@elektrobrecht.de
www.elektrobrecht.de  

ACHTUNG: WIR 

SIND UMGEZOGEN



8 Falkenseer STADT - JOURNAL 08/2019

Portrait

Kristina Hölzel
Heiko Schulze

Die Drachenbändiger 
von Falkensee

Spandauer Straße 172, 14612 Falkensee
Telefon: 03322 - 23 06 200, www.hausbau-falkensee.de

Neubau EFH, MFH
Individuelle Architektur

Ausbau + Umbau + Anbau
Dachaufstockungen

Dachdecker-,  Zimmererarbeiten
Fenster + Türen 

Fassaden + Mauern
Planung + Statik

Festpreise
Ausführung durch 

regionale Meisterbetriebe 35 Jahre Bauerfahrung

Baubetreuung kostenlos

BELLARTZ Baustellenbetreuung
+ Auftragsvergabe

„Ich fand schon als Kind Drachen unge-
heuer faszinierend“, erzählt Kristina 
Hölzel, „und als ich das Bild von Heiko 
gesehen hatte, war die Geschichte im 
Ansatz klar.“ Schulze hatte nämlich ein 
Bild auf Facebook hochgeladen, das 
das brennende Rathaus zeigt, über 
dem ein gefährlicher Drache mit ausge-
streckten Klauen schwebt... Der Maler  
hatte das Drachenbild schon vor länge-
rer Zeit gemalt und es eigentlich ohne 
besonderen Anlass hochgeladen: „Wie 
geht die Geschichte weiter?“ wollte er 
von den Usern wissen. 

Kristina Hölzel war sofort, wie man im 
Umgangsdeutsch sagt, Feuer und 
Flamme und entwickelte den Start der 
Geschichte. Als Heiko Schulze dann 
die ersten Sätze mit Kristina Hölzel 
austauschte, wuchs die Geschichte 
auch in seinem Kopf: „Wir haben uns 
dann im Mendoza getroffen, um mal 
über die Drachen zu reden“, erzählt 
Kristina Hölzel. Das war der Anfang. 

Und so beginnt das Drachenabenteuer: 
Falk und Sense sind zwei Falkenseer 
Jungen. Sie lassen an einem Herbsttag 
in Falkensee einen Drachen steigen - 
und plötzlich taucht ein zweiter auf. Oh-
ne Leine und viel, viel größer. Der Be-
ginn eines sagenhaften Abenteuers, 
das sich mitten in Falkensee abspielt.

Kristina Hölzel (58) und Heiko „Falpico“ Schulze (51) sind Alt-
Falkenseer; hier geboren und sogar auf die gleiche Schule 
gegangen. Kennengelernt haben sie sich aber erst vor etwa zwei 
Jahren: Hobby-Maler Heiko Schulze hatte ein Acrylbild auf 
Facebook eingestellt und die Hobby-Autorin Kristina Hölzel 
hatte Worte zu dem Bild im Kopf. Herausgekommen ist am Ende 
ein bezauberndes Kinderbuch, in dem ein Drache die Stadt 
Falkensee in Aufruhr bringt. Das neue Kinderbuch „Drachen 
über Falkensee“ wird erstmals auf dem Stadtfest vorgestellt.

Dabei haben die beiden Herausgeber 
eigentlich beruflich nichts mit Büchern 
zu tun. Heiko Schulze hat Lokführer ge-
lernt und arbeitet heute im Gleisbau als 
Leiter der Disposition. Kristina Hölzel 
sitzt tagsüber im Büro der OWA, sie hat 
ursprünglich Stenotypistin (im DDR-
Deutsch „Facharbeiter für Schreibtech-
nik“) gelernt und sich kurz vor der Wen-
de zur Wirtschaftskauffrau weitergebil-
det. 

Beide haben aber eines gemeinsam: 
Sie sind hochkreativ. Schulze malt seit  
der Kindheit und hätte beinahe Kunst 
studiert, wenn da nicht der Wunsch 
nach einem technischen Beruf hinein-
gefunkt hätte. Kristina Hölzel ist leiden-
schaftliche Falkenseerin, sie interes-
siert sich für Wetter und für die Falken-
seer Geschichte. „Geschrieben habe 
ich schon immer“, sagt sie – und meint 
damit nicht, Geschäftsbriefe zu verfas-
sen…. 

Die einzelnen Figuren und Abläufe in 
der Drachengeschichte hat sie beim 
Spaziergang oder abends nach Feier-
abend entwickelt: „Das war wie ein ro-

ter Faden, an dem ich nur zu ziehen 
brauchte…“ Heraus kamen unter ande-
rem ein brennendes Rathaus, eine 
Festwiese hinter dem Gutspark, auf 
der Merkwürdiges geschieht, der Bre-
dower Forst, der kurzfristig zum Dra-
chenlandeplatz wird. Sagenhafte Fa-
belwesen, die zum Leben erwachen, 
eine Hexe, eine Kräuterfee - sie alle 
sind maßgeblich beteiligt am Lauf der 
Geschichte. 

Mittlerweile ist das Buch geschrieben 
und fertig illustriert, es wurde im Havel-
land Verlag in Buchform gebracht und 
gedruckt. Das Kinderbuch hat einen 
Umfang von 64 Seiten und 23 Grafiken, 
es wird zum Preis von 14,90 Euro an-
geboten. „Drachen über Falkensee“ 
wird im Eigenverlag von Kristina Hölzel 
und Heiko Schulze verkauft, die 1. Auf-
lage ist mit 300 Exemplaren recht ex-
klusiv. bvs

Rechts: Der 
Buchtitel von 
„Drachen über 
Falkensee“. 
Oben: Heiko 
„Falpico“ Schul-
ze und Kristina 
Hölzel. 
Fotos: bvs
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HAUS “FRIEDEN” FALKENSEE

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Altersgerechte Wohnungen
und Betreutes Wohnen

14612 Falkensee - Finkenkruger Str. 68

Seit 2003

altenge
rechte

 u.

betreu
te Wohnun

gen
Seit 1919

sicher
es Wohnen

Über 600 Wohnungen verschiedener Größen im Bestand

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

www.wg-falkenhorst.de   wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Wir berichten in den Ausgaben des Stadt-Journals 
über die „Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst“, die 
in diesem Jahr das Jubiläum „100 Jahre Genossen- 
schaften“ feiert. Über viele Jahre hinweg haben die 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft „Geschichte der 
Genossenschaft“ unter der Leitung von Lothar Lenski 

in den Archiven gestöbert, hunderte Dokumente ver-
arbeitet und die Geschichte der Genossenschaften, 
die zur heutigen Wohnungsgenossenschaft führten, 
zusammengetragen. Unterstützt wurden sie dabei von 
Ralf Zimmermann, geschäftsführender Vorstand der 
Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst.

Aufbruch in die Neue Zeit
In der vergangenen Ausgabe hatten wir 
die geschichtliche Phase geschildert, in 
der sich die beiden Wohnungsgenos-
senschaften „WG Falkenhorst“ (ehe-
mals AWG) und „GWG Frieden“ ange-
nähert hatten und schließlich im Jahr 
2012 fusionierten. Damit begann zumin-
dest offiziell eine neue Zeitrechnung.

Die hat bei genauerem Hinschauen al-
lerdings viel früher begonnen und sie ist 
eng verbunden mit dem Namen Ralf 
Zimmermann. Der heutige geschäfts-
führende Vorstand arbeitete in den 80-
er Jahren im VEB Polymat in Staaken, 
einem der DDR-Betriebe, der die Arbei-
terwohnungsgenossenschaft tatkräftig 
unterstützte. Zimmermann arbeitete 
dort bis 1995, war dann Unternehmens-
berater und wurde bereits kurz nach der 
Wende, am 8. Oktober 1990, geschäfts-
führend in den Vorstand der WGF ge-
wählt. „Nur für ein halbes Jahr“, erzählt 
er heute, „dann wollte ich den Job wie-
der abgeben.“

Mit der Wende allerdings hing das 
Schicksal der AWG an einem ganz dün-
nen Faden. Schuld daran war die Kon- 
struktion der AWG-en: Sie bauten ja auf 
staatlichem Grund und Boden, ihnen 
gehörte die Immobilie. In diesen Mona-
ten nach der Wende wurde klar, dass 
die Häuser kaufmännisch kaum Wert 
hatten, weil sie auf, rechtlich gesehen, 
geliehenen Grundstücken standen.

Nach bundesdeutscher Rechtsmeinung 
wären die Wohnhäuser eigentlich der 
Gemeinde zugefallen. Zimmermann 
setzte in den Wochen und Monaten 
Himmel und Hölle in Bewegung, um die-
sen Zustand zu ändern. Zuletzt konnte 
er die Abgeordneten der Falkenseer 
Stadtverordnetenversammlung davon 
überzeugen, dass die Genossenschaft 

die Grundstücke zum halben Verkehrs-
wert kaufen konnte. Die Gemeindepoli-
tiker stimmten zu und plötzlich verfügte 
die WGF über eine solide Bonität. „Wir 
konnten endlich Kredite aufnehmen, 
wieder reell wirtschaften.“

„Wenn Zimmermann das nicht geschafft 
hätte, würde es die Genossenschaft 
heute nicht mehr geben“, konstatiert 
denn auch der Haushistoriker Lothar 
Lenski. Später übernahmen die Falken-
horster auch die Verwaltungstätigkeit 
der GWG und langsam bekam die Ge-
nossenschaft ihr heutiges Gesicht: „Wir 
haben im Lauf der Jahre die Gebäude 
saniert, sie einheitlich angestrichen.“

Ralf Zimmermann wechselte tatsäch-
lich nach einem halben Jahr und dem 
Erfolg in den Aufsichtsrat, die Geschäf-
te führte in den Jahren danach Ulrich 
Wollermann. Als der in den Ruhestand 
ging, wurde Ralf Zimmermann wieder-
holt in die Geschäftsführung gebeten, 
„wieder nur für ein halben Jahr,“ lacht 
er. Das war 2005…

2012 fusionierte die WGF dann mit der 
GWG, nach außen hin konnte man so-
wieso kaum noch erkennen, welches 
Haus zu welcher Genossenschaft ge-
hörte. Die Blöcke an der Finkenkruger
Straße 72-74 waren saniert, mehrere 
Wohnungen an der Coburger Straße 
hatten einen Balkon vor ihre Wohnzim-
mer gesetzt bekommen, die Grünanla-
gen waren neu angelegt und in Schuss.

Nach der Fusion errichtete die WGF ge-
meinsam mit der Gegefa Falkensee 
und dem ASB das Familiencafé, 2013 
wurde eine neue Straße als Zufahrt zur 
Coburger Straße gebaut, 2014 und 
2016 wurden die beiden Häuser mit Se-
niorenwohnungen an der Falkenstraße 

hochgezogen. Es gab die jährlichen 
Mieterfeste (das nächste übrigens am 
31. August) und Wettbewerbe um den 
schönsten Balkon. Viele Giebelwände 
wurden mit Wandbildern versehen, zu-
letzt die an der Adlerstraße 71 und 83.

Dort hat der Maler Mario Winkler jetzt 
ein neues Bild gesprayt: Es zeigt auf 
185 Quadratmetern einen typischen 
See im Havelland, mit bewaldeten 
Ufern, einem Steg, Angler auf dem 
Wasser und Schwänen am Ufer. Über 
dem See schweben Heißluftballons. 
Idylle pur in einer stressfreien, genos-
senschaftlichen Wohnatmosphäre. bvs

Das neue Wandbild an der Adler-
straße. Foto: bvs

Die WGF besitzt heute 654 Wohnungen 
und hat 750 Mitglieder, sie verfügt über 
26,8 Mio. Euro Bilanzvermögen, davon 
sind 11,9 Mio. Euro Eigenkapital. Man 
ist im Vorstand damit sehr zufrieden. 
Wohin der Weg der Wohnungsgenos-
senschaft Falkenhorst in Zukunft füh-
ren könnte, das erzählt Ralf Zimmer-
mann in der kommenden Ausgabe.
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Elektro Brecht 
ist umgezogen
Der Falkenseer Installationsbetrieb 
Elektro Brecht GmbH ist in diesen 
Tagen umgezogen: Vom bisherigen 
Firmensitz an der Seegefelder 
Straße ins Gewerbegebiet Süd. Die 
neue Adresse lautet Chemnitzer 
Straße 5b und wird offiziell bedient 
ab 19. August. 

Dort hat die Geschäftsführung um Hart-
mut Folta, Mike Jusko und Uwe Wess-
ner (Foto oben, von links) ein Gebäude 
mit rund 600 m² Fläche errichtet: „Wir 
haben eine Lagerhalle eingerichtet, da-
zu Büroflächen und Sozialräume für die 
25 Mitarbeiter geschaffen.“ Am alten 
Sitz platzte das Unternehmen aus allen 
Nähten: „Wir können jetzt mehr Ver-
brauchsmaterialien vorhalten“, berichtet 
Folta. 

Elektro Brecht ist eines der traditionel-
len Falkenseer Handwerksunterneh-
men, 1990 mit fünf Gründern an den 
Start gegangen, von denen heute noch 
mit Folta und Wessner zwei der Grün-
dungsmitglieder Mitinhaber sind. Das 
Unternehmen sieht seinen Arbeits-
schwerpunkt in der Elektroinstallation 
im Neubau von Industrie- und Wohn-
bauten,  weitere Tätigkeitsfelder sind 
die Vernetzung von Computer- und Te-
lefonanlagen, Alarmanlagen sowie 
Blitzschutzeinrichtungen.  

Auf der Referenzliste findet man ge-
werbliche Kunden wie die Mittelbran-
denburgische Sparkasse oder die ku-
waitische Botschaft in Berlin, den Neu-
bau des Gemeindezentrums der ev. 
Heiliggeistkirche in Falkensee, Daim-
ler-Benz, die städtische Gegefa und die 
Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst. 
Ferner findet man auch diverse Stra-
ßenbeleuchtungsanlagen, Installatio-
nen in privaten Wohn- und Geschäfts-
häusern bis hin zu ganzen Siedlungen 
und Wohnblöcken in Berlin und Bran-
denburg. bvs
Kontakt: Elektro-Brecht GmbH
Chemnitzer Straße 5b
Tel. (03322) 24 3231 
info@elektrobrecht.de
Website: wwww.elektrobrecht.de

„Stromer“, wie die Fahrzeuge im Um-
gangsdeutsch genannt werden, haben 
nämlich kein Schaltgetriebe mehr, „sie 
werden wie ein Automatikfahrzeug ge-
fahren“, erklärt Volker Beckmann, Inha-
ber der gleichnamigen Fahrschule in 
Falkensee und stellt in Aussicht: „Das 
ist die Zukunft der Fahrausbildung.“

Bisher ist es so: Wer einen Führer-
schein der Klasse B macht, lernt in der 
Regel auf einem Pkw mit Schaltgetrie-
be und macht danach, wenn er möchte, 
noch einige Fahrten im Automatikwa-
gen. Dieses Verfahren wird zur Zeit auf 
Ebenen der EU-Kommission überarbei-
tet. Danach dürfte der Automatikführer-
schein die Regel werden – wer dann 
noch ein paar Stunden und Euro drauf-
legt, macht eine Schaltgetriebe-Ausbil-
dung. Beckmann: „Damit dürfte der 
Fahrschüler dann trotz Automatikfüh-
rerscheines auch einen Schaltwagen 
fahren.“ 

Die Änderung in der Umsetzung liegt 
nahe: Allein in diesem Jahr haben die 
Zulassungszahlen für Elektrofahrzeuge 
in einzelnen Modellreihen um bis zu 80 
Prozent zugenommen (z.B. BMW i3, 
Smart ForTwo, Hundai Kona, Golf E): 
„Ein Markt, dem wir uns als Fahrschule 
anpassen müssen“, weiß Volker Beck-
mann. Der Vorteil dieser Regelung: Mit 
dem Automatikführerschein werden 
Fahrschüler auf die Elektromobilität 
vorbereitet, die Ausbildung wird dabei 
generell einfacher. Das Bundesver-
kehrsministerium geht davon aus, dass 
diese Regelung noch in diesem Jahr 
die EU-Kommission passieren und da-
mit freigegeben wird. 

Für manche Fahrschule dürfte die Än-
derung allerdings Investitionen erfor-
dern: „Fahrschulen brauchen dem-
nächst zwingend Automatikfahrzeuge 
als Schulungs-Kfz.“ Der Schalter ist 
dann „on top“. Beckmanns Fahrzeug-

Führerschein 
ohne Schalten
Auf Fahrschüler und Fahrschulen kommen Änderungen zu. Der Grund 
dafür sind die wachsende Zahl an E-Cars, Kraftfahrzeugen mit 
Elektromotor. 

park umfasst dieses Angebot bereits: 
„Wir haben Fahrzeuge mit Schaltgetrie-
be und mit Automatik.“ Geschult wird in 
Falkensees größter Fahrschule mit ins-
gesamt zehn Mitarbeitern neben VW 
(Tiguan) und Audi (A3) auch auf dem  
Audi-SUV Q5. Für die Anhänger-Ausbil-
dung im Kfz-Bereich stehen unter ande-
rem ein Automatik-Multivan und ein 
Transporter der Sprinterklasse bereit.  

Aber auch in der Zweiradausbildung  
gibt es Neues: Der Modellversuch, Ju-
gendliche ab 15 Jahre auf dem Moped/ 
Roller zu schulen, ist in diesen Monaten 
um zwei Jahre verlängert worden und 
wird in Brandenburg umgesetzt. Die 
Ausbildung wird vorwiegend von Volker 
Beckmanns Tochter Mareike durchge-
führt: Sie besitzt neben den Fahrleh-
rer-Lizenzen für A, B/BE und C/CE die 
Qualifikation zur Fahrsicherheitstraine-
rin auf Motorrad. bvs 

Kontakt und Info: Fahrschule Beck-
mann: 03322 / 20 52 21, www.fahrschu-
le-beckmann.de; E-Mail: fragen@fahr-
schule-beckmann.de; Adresse: Span-
dauer Straße 138, 14612 Falkensee.

Anzeige Anzeige

Teile des Fuhrparks der Fahrschule Beckmann. Foto: Beckmann

Mareike Beckmann auf einem 
Schulungsmotorrad. Foto: bvs
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Anzeige

Angeboten werden heilpraktische und 
therapeutische Leistungen wie Hypno-
se, Akupunktur, Rauchentwöhnung und 
Gewichtsreduktion, aber auch psycho-
logische und gesundheitliche Betreu-
ung oder die Begleitung im Kinder-
wunsch. Das neue Naturheilzentrum 
liegt in der Stadtvilla im Innenhof an 
der Postraße 27 und heißt „Villa Oxalis“ 
(lat. f. Glücksklee). Wir stellen die vier 
Therapeutinnen vor: 

Angelika Lex
Die seit 2002 bestehende Naturheilpra-
xis von Angelika Lex ist wieder zurück 
in Falkensee und bietet außer den be-
reits bekannten Therapien wie Aku-
punktur, Augenakupunktur nach Boel 
und Homöopathie, jetzt auch Hausbe-
suche für Tierbesitzer an, die von der 
Heilpraktikerin homöopathisch beglei-
tet werden. Schwerpunkt der Praxis ist 
von Beginn an das systemische Auf-
stellen im familiären sowie beruflichen 
Bereich sowie die Rückführungs-The-
rapie mittels Aufstellungstherapie. 
Gleichzeitig ist Angelika Lex Inhaberin 
der Lebensbaum-Schule, in der alle 
von ihr angebotenen Therapien auch 
erlernt werden können. Heilpraktiker, 
-Anwärter und Interessierte können 
sich in der Lebensbaum-Schule weiter-
bilden. Der dazugehörige Verlag bietet 
außerdem Unterrichtsmaterialien zu di-
versen Heilverfahren an. Die Ausbil-
dung für Heilpraktiker im Bereich Psy-
chotherapie wird ebenfalls angeboten.
Tel:03322-233 99 77, 030-120 76 1030,  
E-Mail: info@angelika-lex.de, 
Web: www.angelika-lex.de

Nikola Notz-Mannteuffel
Die seit 2010 praktizierende Heilprakti-
kerin hat sich auf das Heilen mit Pflan-
zen und die Ernährungsberatung spezi-
alisiert. Nach ausführlicher Anamnese 
bekommt jeder Patient sein persönli-
ches Teerezept oder andere pflanzliche 
Unterstützung und auf Wunsch Tipps 
für eine vollwertige, gesundheitserhal-
tende Ernährung. Ergänzend bietet Ni-
kola Notz noch eine Blutuntersuchung 
am Mikroskop an. Hier wird zusammen 

mit dem Patienten ein Blick in die span-
nende Welt des lebenden Blutes ge-
worfen und es werden gemeinsam Auf-
fälligkeiten und deren Bedeutung für 
die Therapie besprochen. Wer einfach 
nur Entspannung sucht oder auch the-
rapeutisch lieber be“hand“elt wird, der 
kann sich jederzeit zu Fußreflexzo-
nentherapie, Ohrakupunktur, Blutegel-
behandlung oder einer Aromamassage 
anmelden.
Tel: 03322 - 233 99 76, 0177-3120637, 
E-Mail: nikola.notz@web.de
Web: www.naturheilpraxis-notz.de

Sigrid Putz
Sigrid Putz ist Heilpraktikerin auf dem 
Gebiet der Psychotherapie. Ihre 
Schwerpunkte liegen in Gestaltthera-
pie, Heilhypnose und Aufstellungsthe-
rapie. Die Gestalttherapie ist ein psy-
chotherapeutisches Verfahren und 
kann bei der Bewältigung psychischer 
Probleme, aber auch bei beruflichen 
Problemen weiterhelfen. Sigrid Putz 
unterstützt ihre Therapien mit der 
Heilhypnose, die eine Brücke zwischen 
Körper, Geist und Seele ist! Bei Rauch-
entwöhnung, Gewichtsreduktion, Ängs-
ten, Blockaden und Trauer ist die 
Heilhypnose eine sehr erfolgreiche Me-
thode. In der Praxis von Sigrid Putz  
haben die Patienten die Möglichkeit, in 
Aufstellungen mit stellvertretenden Per-
sonen/Objekten Probleme in Systemen 
(z.B. Beziehung, Familie, Beruf) zu er-
kennen und aufzulösen.
Tel: 03322-23 399 75, 030-375 858 20; 
E-Mail: 
sigrid.putz@balance-gestalten.de. 
Web: www.balance-gestalten.de

Heinke Zart
Heinke Zart ist „Gesundheits-Begleite-
rin Aromakunde“ und hilft Frauen, bzw. 
Paaren bei der Realisierung ihres Kin-
derwunsches. Sie wendet dabei neben 
dem Coaching auch sogenannte 
Fruchtbarkeitsmassagen nach Brigit 
Zart an, die sie in Seminarform zur 
Selbstbehandlung weitergibt: „Eine 
Fruchtbarkeitsmassage können Paare 
zuhause durchführen; möglichst fünf 

Naturheilzentrum eröffnet

Die vier Therapeu-
tinnen in der Villa 
Oxalis (von links): 
Nikola Notz-Mann-
teuffel, Angelika 
Lex, Heinke Zart 
und Sigrid Putz. 
Foto: privat

bis sechsmal pro Woche.“ Gleichzeitig 
bietet Heinke Zart auch Lehrgänge für 
Therapeutinnen an. Die Fruchtbarkeits-
massage führt ganzheitlich zu neuem 
Wohlbefinden: „Sie fördert das weibli-
che Selbstbewusstsein und hilft dem 
Körper, seine Selbstheilungskräfte zu 
aktivieren. Sie reguliert den Hormon-
haushalt, stärkt die Fortpflanzungsor-
gane und kann auf sanfte Weise den 
Weg zur Empfängnis ebnen.“ Heinke 
Zart betreibt außerdem einen Online-
shop für ätherische Öle, Kosmetik und 
Hydrolate.
Tel: 030-68 15 110, 0177-68 15 110,
E-Mal: info@sunarom.de. 
Web: www.sunarom.de

Die „Villa Oxalis“ liegt an der Poststra-
ße 27 im Innenhof, die Einfahrt liegt ne-
ben dem Friseurgeschäft zum Parkplatz 
der Volksbank. Zu Fuß erreicht man 
den Innenhof über den Zugang von der 
Bahnhofstraße oder vom Scharenberg-
parkplatz aus; Duchgang zwischen 
dem Denn’s-Biomarkt und der Vitali-
tätsoase. 

Das Naturheilzentrum im Web: 
www.naturheilzentrum-falkensee.de 
E-Mail: 
team@naturheilzentrum-falkensee.de
Poststraße 27 (Stadtvilla im Innenhof). 
Tel.: 03322-233 99 75/76/77.

Sie haben lange Zeit in einer 
Spandauer Praxisgemeinschaft 
zusammengearbeitet und ihre 
Therapien sorgfältig aufeinander 
abgestimmt. Jetzt haben die vier 
Therapeutinnen Angelika Lex, 
Nikola Notz-Mannteuffel, Sigrid 
Putz und Heinke Zart ihren 
Wirkungsort nach Falkensee verlegt 
und das „Naturheilzentrum 
Falkensee“ eröffnet. 

Vorträge und Seminare 
im Naturheilzentrum  
September 2019

4. September         
Vortrag „Vitalstoffe, die Basis unse-
rer Gesundheit“ (kostenlos).
18. September
Lebensbaum-Abend(Aufstel-
lungs-Werkstatt).
23. September
Vortrag „was ein Blutegel alles kann“ 
(kostenlos).
28. September
Seminar für Therapeuten 
Erlernen Fruchtbarkeitsmassage
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Stadtfest  2019

Das Stadtfest wird 
unterstützt von:

EMA IMMOBILIEN
IMMOBILIEN GMBH

Stadt  fest Highlights 2019
Freitag 23.8.2019           
18.00 Uhr Eröffnung mit Freibier     Selgros-Bühne
18.00 Uhr Flashback Die Partyband 1   Selgros-Bühne
19:30 Uhr Eröffnungskonzert: Friday Night  Campus-Bühne  

21.00 Uhr  DJ Haufffi – Die Party-Nacht   Selgros-Bühne
22.30 Uhr Höhenfeuerwerk      Campusplatz
22.45 Uhr Fritz Radio DJs Night    Stadthalle

Sonnabend 24.8.2019 mit Künstlermeilet der Künstlermeile am 
11.00 Uhr  Frühschoppen mit DJ Mikey   Selgros-Bühne
12.00 Uhr Kinderanimation      Selgros-Bühne
12:00 Uhr Buntes Programm m. Radio Teddy 
   und Antenne Brandenburg   Campus-Platz
14.00 Uhr Schlagerparty mit 
   Martin Martini & Karaoke     Selgros-Bühne
18.00 Uhr Karlson Akustics     Campus Bühne  
18.00 Uhr VolxRoxx        Selgros Bühne
21:30 Uhr Bross4You und DJ Andy+Friends Campus-Bühne
22.00 Uhr DJ – Mikey Schlager-Karussell  Selgros Bühne
23.00 Uhr Lokale DJs legen auf    Stadthalle 

Sonntag 25.8.2019 mit Künstlermeile
11.00 Uhr  Guten Morgen mit DJ Haufffi  Selgros-Bühne
11.00 Uhr  Kinderfest mit Clownschule   Campusplatz
11.00 Uhr  Frühschoppen mit  Music&Voice Campus-Bühne
13.00 Uhr Fuego Ignetio – Feuer-Ilusionist  Selgros-Bühne
15.00 Uhr Cool Cats -  It`s Rock`n`Roll   Selgros-Bühne

Die Selgros-Bühne steht auf dem Brunnenplatz in Höhe des Gutsparks.
Die Campus-Bühne steht auf dem Campusplatz. Das Fest beginnt für die Fahrgeschäf-
te jeweils gegen 16 Uhr, und endet gegen Mitternacht. Am Sonntag endet es gegen 20 
Uhr. Alle Zeiten sind ca.-Zeiten

Kinderfest mit Clown
Kinder und Eltern aufgepasst: Auf dem 
Falkenseer Stadtfest vom 23. bis 25. 
August gibt es einen Programmpunkt, 
den hat es so in Falkensee noch nicht 
gegeben: Der „Förderkreis für Kinder, 
Kunst und Kultur“ veranstaltet erstmals 
ein großes Kinderfest – und die Interes-
sengemeinschaft Falkensee e.V. (IGF), 
der Veranstalter des Festes, hat dem 
Förderkreis den dafür notwendigen 
Rahmen zugesagt. 

Das Kinderfest läuft am Sonntag, 25. 
August, ab 11 Uhr auf dem Campus-
platz. Organisator Detlef Tauscher hat 
dafür tief in die Ideenkiste gegriffen. 
„Wir werden eine riesige Stadt aus 
Pappkartons bauen“, erzählt er im Vor-
feld. Geplant sind mehrere Gebäude 
aus großen Pappkartons zu bauen, in 
die Fenster und Türen geschnitten (das 
machen aus Sicherheitsgründen die El-
tern) und die dann farbig angemalt wer-
den. Nach dem Bau wird natürlich kräf-
tig in der Karton-Stadt gespielt. 

Gleichzeitig hat der Förderkreis einen 
Proficlown vom Zirkus Kokosnuss en-
gagiert. Er verwandelt die Kinder in ver-
schiedene Figuren und zeigt ihnen das 
Basishandwerk für Clowns. Tauscher: 

„Eltern und Kinder werden viel Spaß 
haben.“ 

Weitere Attraktion auf dem Kinderfest: 
Die Kids können puzzeln. Der Spiele- 
hersteller Schmidt hat diverse Puzzles 
zur Verfügung gestellt, „gepuzzelt wird 
auch um die Wette“, erzählt Tauscher. 
Wobei es einen Wettkampf gibt, in dem 
puzzeln die Kinder gegen die Eltern. 
„Ich bin mir ziemlich sicher, dass die 
Kinder gewinnen“, grinst Tauscher.

Die größte Aktion läuft am Rande des 
Campusplatzes: Auf dem Parkplatz ne-
ben dem Musiksaalgebäude wird der 
Förderkreis zusammen mit dem Händ-
ler „Fahrradland“ einen  Parcours auf-
bauen, auf dem sie zeigen können, wie 
geschickt sie mit dem Fahrrad sind. Da-
zu gibt es einen Verkehrscheck.

Alle Kinderaktionen des Förderkreises 
am Sonntag sind kostenfrei. Wer seine 
Kinder ruhig mal allein lassen kann, der 
ist auf dem Frühschoppen gleich ne-
benan herzlich willkommen: Auf der 
Campusbühne spielt Music&Voice. 

Weitere Highlights des Stadtfestes und 
das Bühnenprogramm: Siehe Kasten. 
 

So könnte die Kartonstadt ausehen. 
Foto: privat
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Service

Behörden, Beratung
Abfallentsorgung
siehe Müllentsorgung
Arbeitslosengeld I
Arbeitsagentur
Lindenplatz 4, 14641 Nauen, Tel.: 
03321 / 41 80
Amtsgericht Nauen
Paul-Jerchel-Straße 9
14641 Nauen
Tel.: 03321 / 44520
ASB-Ortsverband 
Nauen e.V.
Geschäftsführung Ruppiner Str. 
20, 14612 Falkensee 
Tel.: 03322 / 258-491
ASB Begegnungs-, Beratungs- 
und Beschäftigungszentrum für 
psych. erkrankte Menschen,Han-
sastr.49, Falkensee,Tel.: 03322/ 
286 50 79 
ASB Seniorenwohnpark 
Falkensee
Ruppiner Str. 20, 14612 Falken-
see, Tel.: 03322 / 258-0
Ausländerangelegenheiten
Landkreis Havelland, 
Geschwister-Scholl-Straße 7, 
14712 Rathenow
Tel.: 03385 / 5510
Behindertenbeauftragte
Angelika Hahn
Tel.: 03876 / 713106
Beratungs- und Begegnungs-
zentrum Falkensee e.V. (BBZ) 
Am Gutspark 5, 14612 Falken-
see, Tel. 03322 / 3265
Denkmalschutz
Goethestr. 59/60, 14641 Nauen, 
Tel.: 03321 / 4030
Deutsche Fibromyalgie 
Vereinigung (DFV) e.V., 
Bärbel Wolf
Tel.03322 / 429 46 95
Treffen: 1.und 3. Mittwoch
Mikado, Spandauer Str. 160c
Ehe-und Lebensberatung 
Waldstr. 34, 
Tel. 03322 / 42 91 30 
Elterngeld
Bürgerservicebüro
Dallgower Str. 9
Tel. 03385 / 5510
EMB - Erdgas Mark 
Brandenburg GmbH
Finkenkruger Straße 55
Tel. 03322 / 27 22 80
Energieberarung
Diienstag.13 - 18h
0331-98 22 99 95
Erziehungs-und 
Familienberatungsstelle 
Händelallee 11,
Tel. 03322 / 20 13 61,
Falkenseer Tafel e.V.
Heinkelstraße 3a
14612 Falkensee
Tel 03322 / 42 92 65
Fibromyalgie-Liga 
Finkenkrugerstraße 90
Tel.: 0173/ 6084866, 
Finanzamt Nauen
Ketziner Straße 3, 14641
Nauen, Tel. 03321 / 4120
Förster
Forstweg 55, Brieselang
Tel. 033232 / 36005
Sozialstation Falkensee, 
Fritze-Müller-Weg 1, 
Tel. 03322 / 20 90 99, 

Tagespflege Falkensee 
Martin  Luther-Str. 23, 
Tel. 03322 / 22 900
Grundbuchamt
Amtsgericht Nauen
Paul-Jerchel- Str. 9
14641 Nauen, 03321/ 44520
Haus-, Wohnungs-und Grund-
eigentümerverein Falkensee 
e.V. 
14612 Falkenseee, 
Kochstraße 11, 03322 / 3734. 
Hilfe zum Lebensunterhalt,
Sozialamt, 
Dienststelle Rathenow
Tel. 03385 / 55 10
Humanistischer Freidenker-
bund Havelland e.V. 
Karl-Thon-Slr. 42, Nauen, 
Tel. 03321 / 14 50 746, 
Interessengemeinschaft 
Falken see (IGF), 
Falkenhagener Str. 8, 
Tel. 03322 / 23 76 15
Interessenverband 
Brandenbur ger 
Unternehmen e.V. 
14612 Falkensee, 
Freimuthstr. 30, Tel. 429 338 
Jobcenter
Hertzstraße 1-7, 
14612 Falkensee, 
Tel.: 03321 - 403 6996
www.jobcenter-havelland.de
Jugendamt + 
Familienfürsorge
Dallgower Str. 9
Tel.: 403-6810 bis -6814
Katasteramt
Waldemardamm 3
14641 Nauen
Tel.: 03321 / 41 72 08
Kindergeld
Arbeitsagentur Neuruppin, Kin-
dergeldkasse
Tel.: 0180 / 154 63 37
Kfz-Zulassung/
Führerscheinstelle
Goethestraße 59/60
14641 Nauen
Tel. 03321 / 4030
Landkreis Havelland/
Landratsamt Havelland
Dienststelle Nauen
Goethestr. 59/60
14641 Nauen
Tel.: 03321 / 403-0 
Dienststelle Rathenow
Platz der Freiheit 1
14712 Rathenow
Tel.: 03385 /551-0
Lebenshilfe für geistig 
Behinderte Havelland e.V. 
Bahnhofstr. 32, Falkensee, Tel. 
03322 / 2736980 Fax 2736989
Lichtblick e.V.
Kontakt- und Beratungsstelle
Straße d. Einheit 114
14612 Falkensee
Mietervereinigung 
Osthavelland 
Bahnhofstr. 66, 14612 Falkensee. 
Sprechzeiten: Jeden I. und 3. 
Mo. 17-19 Uhr und jeden 2. und 
4. Do. 10-12 Uhr
Musik-, Kunst- und Volkshoch-
schule Havelland 
Telefon: 03321/ 40367-12, -14 
Müllentsorgung/Mülltonnen
Tel. 03321 / 4030, 

Osthavelländische Trinkwas-
serversorgung und Abwasser-
behandlung GmbH
Potsdamer Straße 32/34
Tel. 03322 / 2710
Pflegestützpunkt Havelland
Dallgower Str. 9
03322 - 2864944 
03321 - 4036823
Psychologische Beratung f. 
Einzelne und Paare, Diakonie
Tel. 033234-2800048 (AB) 
Rheuma-Liga Falkensee, Post-
strasse 41, 
Tel. 03322 / 5081641
Rundfunk- und 
Fernsehgebührenbefreiung
Landkreis Havelland, 
Tel. 03321 / 4035888
Selbsthilfegruppe 
Suchtkranke 
Mo 17.30-19.30 Uhr, Di 16-18, 
BBZ, Stadthalle, Tel. 3265
Schmutzwasserentsorgung, 
mobil, über HAWmbH
Tel. 03321 / 74620
Schuldnerberatung
Tel. 03322 / 281160
Schwangerenberatung, 
AIDS-Beratung 
Landkreis Havelland 
Dallgower Str. 9 
Tel. 03321 / 403 6820 
Schwerbehinderten-
Ausweise
Anträge und Info, 
Bürgeramt, 14612 Falkensee
Tel. 03322 / 281-115
Strom
E-on/e.dis, 
Tel. 03322 / 2800
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Landkreis Havelland 
Dallgower Str. 9, 
Tel. 403 / 6819, 6820
TAXI - Rufsäule:  83 59 555
Tierheim Falkensee 
und Umgebung
www.Tierheim-Falkensee.de
Tel. 03322 / 838 99 99
Umweltsicherung
Nauen, Tel. 03321 / 4030
Verband Dt. Grundstücksnut-
zer,  Ruppiner Str. 15 (ASB), 
14612 Falkensee, 
Tel.: 03322 / 217060
Verbraucherberatung
Tel. 0331 / 98 22 99 95
Verkehrsbetriebe
Havelbusverkehrsgesellschaft 
mbH, 14473 Potsdam, 
Tel. 01804 - 283528

An den Bauernhörsten 2
14621 Schönwalde-Glien

Tel.: 03322 25 30 25
Fax: 03322 25 30 24

Funk: 0177 888 46 45 


Handwerker

Rufsäule
Handwerker für 

Falkensee und Umgebung

Containerdienst

Kfz
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Stadtgeschehen

www.dentaltechnik-tamaschke.de

Zahntechnikermeister

030 - 434 99 99
0175 - 43 49 99

Schlieperstr. 5
13507 Berlin

Das Stadt-Journal 
im Web:

www.stadt-journal.com

Gin aus 
Falkensee
Ein guter Gin hat auch immer eine gute Geschichte, 
sagen Fans des trendigen Wacholderschnaps. Der neue 
Gin, der seit kurzem in Falkensee entwickelt wird, hat 
eine schöne, im Charakter etwas wilde Geschichte. 

Dreh- und Angelpunkt der Story ist Sabrina Tischner (33). 
Die Modedesignerin lebt mit ihrem Mann Maxim Matthew 
(39) in Finkenkrug und betreibt zusammen mit Geschäfts-
partner Sebastian Panneck, Nachfahre des bekannten Le-
derwarenhändler „Koffer Panneck“, ein Modelabel. Es heißt 
„Unknown Lands“ und richtet sich, der Name sei Programm, 
an Menschen, die gern draußen sind, Wildromantik im Blut 
haben und einen Hauch von Abenteuer genießen möchten. 
„Unknown Lands“ ist ein klassisches Herrenlabel, neben der 
Mode ist eine eigene Leder-Kreation geplant: Handyhülle, 
Tablet-Tasche, Uhrenarmbänder, Portemonnaie, Gürtel etc. 
„Für diese Lederlinie wollten wir ein Marketing-Instrument 
schaffen, eine Flasche mit Lederetikett,“ erzählt Sabrina 
Tischner. 

In einem Urlaub vor knapp zwei Jahren lernte das Finkenkru-
ger Pärchen einen Mann kennen, der als Hobby Gin destil-
liert. Die Idee war geboren. Was die Beteiligten zu dem Zeit-
punkt noch nicht ahnten war, dass die Marketing-Idee rasant 
wachsen würde und aktuell eine eigene Geschäftslinie wer-
den könnte: „Wir haben jetzt die erste Prebatch fertig.“

Prebatch? Dahinter verbergen sich rund 15 Liter Gin, der von 
Hand in 60 Flaschen abgefüllt wird: „Wir haben viel getestet 
und probiert – und es hat uns immer mehr Spaß bereitet“, 
sagt Matthew. Herausgekommen ist am Ende eine Mischung, 
die geschmacklich in Richtung „Unknown Lands“ tendiert: 
Ein Gin, der nach Natur und Abenteuer schmeckt. Etwas 
wild. Basis ist ein London Dry, in den vor der Destillation La-
vendel, wilde Himbeeren, Cranberries, Rosenknospen, Hi-
biskusblüten, Limettenblätter, Koriander und Zimt beigefügt 
wurde. Eine würzig-waldige Note kommt vom Sternmoos, ei-
ner Prise Angelikawurz und etwas rosa Pfeffer hinzu. Das 
Destillat ist sanft gereift und hat 42,5 Vol.% . 

„Wir hatten dabei das Bild von einem Wald im Kopf, durch 
den man im Sommer geht,“ sagt Maxim Matthew, der den 
Gin mit entwickelt hat. Warme feuchte Luft, die nach Moos 
und Bäumen riecht, immer wieder fällt Licht durch die Bäu-
me, es ist still und friedlich. Etwas geheimnisvoll. Am Ende 
des Waldes liegt ein sonniges Tal, auf das man herun-
terblickt, mit Lavendelfeldern, Obstbäumen und -sträuchern, 
Gemüse, satte Natur…

Die 1. Charge wird nach einer Premiere in der „Rumbar“ zum 
ersten Mal auf dem Falkenseer Stadtfest öffentlich vorge-
stellt: „Wir werden den Falkenseern unseren Gin präsentie-
ren und nehmen Bestellungen/Reservierungen auf.“ bvs
Mehr auf: www.hellounknownlands.com 

Sabrina Tischner 
mit Maxim 
Matthew. 
Foto: privat

Der erste Gin aus Falkensee: Foto: bvs

Zuerst war die Idee, 
dann kamen die Kunden.
Jetzt denken wir gemeinsam 
unsere Ideen, entwickeln weiter 
und setzen sie um...
Fer�gstellung der alten, neuen 
Villa am Lindenweiher: 
Sommer 2019

Unsere Tischlerei fer�gt die 
Maß-Einbaumöbel für die Villa.

Wir sind ständig auf der Suche 
nach weiteren Bestandsobjekten. 

Zwei Teams für krea�ve Ideen
und professionelle Umsetzung

Fred Domeyer
Kanalstraße 17 
16727 Velten
0172 - 300 66 38
info@domeyer-immo.de

www.domeyer-immo.de
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Landtagswahl 2019

1. September Landtagswahl 2019

„Falkensee ist eine attraktive Stadt und vom Zuzug geprägt. Die 
daraus resultierenden Herausforderungen müssen zukunftsfest 
gemeistert werden. Wir brauchen:
-ausreichend und qualifizierte Lehrkräfte und Erzieher*innen, um 
Schüler*innen und Kita-Kinder individuell zu fördern und zu for-
dern,
-mehr Regionalbahnverkehr und den Ausbau der Schieneninfra-
struktur zugunsten einer Express- S- Bahn von Falkensee nach 
Berlin,
-bezahlbares Wohnen für junge Leute, Senioren und Menschen 
mit einem kleinen Geldbeutel.“

„Die CDU steht nach 10 Jahren rot-roten Stillstands für 
einen Politikwechsel, für eine offene Debattenkultur, in 
der die beste Idee zählt. Wir möchten Brandenburg zum 
Familien- und Bildungsland Nr. 1 machen. Zusammen 
mit der Kreativität der Menschen in unserem Land 
möchten wir die Herausforderungen der Zeit meistern: 
Wandel der Lausitz, Klimawandel, Umbruch durch Digi-
talisierung, Fachkräftemangel in der Pflege, im Hand-
werk und im Mittelstand. Konkret für Falkensee möchte 
ich z.B. mehr Plätze in den Zügen und eine bessere 
Taktung, sowie den Bau von Radwegen nach Seeburg 
und in Richtung Alt-Brieselang.“

„Meine drei Wahlkreis-Schwerpunkte im Landtag wer-
den sein: mehr erschwingliche, nachhaltige und barrie-
refreie Wohnungen für alle, ein fahrscheinloser, pünkt-
licher und gut vertakteter öffentlicher Personennahver-
kehr sowie eine spürbare Aufwertung des Ehrenamtes 
– vor allem in unseren Feuerwehren, Kultur-, Sport- 
und Sozialvereinen. Dazu kommen mein Engagement 
für eine gut motivierte, ausgebildete und ausgestattete 
Polizei, für Radfahrer*innen, Klimaschutz und Familien 
aller Art sowie gegen Rechts.“

Die CDU schickt die bisherige 
Landtagsabgeordnete und 
Ministerin a.D. Barbara Richstein 
ins Rennen: 

Politikwechsel zum Bildungs- und Familienland

Express-S-Bahn nach Berlin

Erschwingliche Wohnungen für alle

Für die SPD tritt Ines 
Jesse, Staatssekretärin im 
Ministerium für 
Infrastruktur und 
Landesplanung, an: 

Jeder Wähler, so eine Information des 
Landes Brandenburg, hat zwei Stim-
men: Die Erststimme gibt er einem 
Kandidaten direkt in seinem Wahlkreis; 
die Zweitstimme gibt er der Landesliste 
einer Partei. Die Verteilung der Sitze 
auf die Parteien richtet sich nach ihrem 
prozentualen Anteil an den Zweitstim-
men. Dabei werden die gewählten 
Wahlkreiskandidaten der jeweiligen 
Partei mit berücksichtigt.

Am Sonntag, 1. September, wählen wir die Zusammensetzung des neuen Landtags. 
Der Landtag des Landes Brandenburg wird alle fünf Jahre gewählt. Er setzt sich in 
der Regel aus 88 Abgeordneten zusammen; 44 Abgeordnete werden direkt gewählt.

Für den Wahlkreis 6 Havelland II (Fal-
kensee, Schönwalde-Glien und Dall-
gow) sind elf Parteien und acht Bewer-
ber zugelassen worden. Wir haben Par-
teien und Bewerber gebeten, sich im 
Stadt-Journal vorzustellen. Nicht alle 
haben geantwortet; hier die Kurzvor-
stellungen. Die Reihenfolge der Bewer-
ber und Bewerberinnen ergibt sich aus 
der Sortierung auf dem Stimmzettel.  

AfD

Stimmzettel
für die Wahl zum Landtag Brandenburg

im Wahlkreis 6
am 1. September 2019

 
Sie haben 2 Stimmen

hier 1 Stimme
für die Wahl eines/einer

Wahlkreisabgeordneten
hier 1 Stimmefür die Wahl einerLandesliste (= maßgebende Stimme für die Verteilung der Sitze insgesamt 

auf die einzelnen Parteien und politischen Vereinigungen) 

Erststimme Zweitstimme

X X

4

5

1

2

3

6

7
FDP

ÖDP

GRÜNE/B 90
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Freie Demokratische Partei

Ökologisch-Demokratische Partei

SPD Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands
Dr. Dietmar Woidke, Britta Stark, Erik Stohn,

Katrin Lange, Mike Bischoff

DIE LINKE
DIE LINKE

Kathrin Dannenberg, Sebastian Walter,

Bettina Fortunato, Christian Görke,

Andrea Johlige

CDU Christlich Demokratische Union

DeutschlandsIngo Senftleben, Kristy Augustin,

Steeven Bretz, Frank Bommert,

Gordon Hoffmann

AfD Alternative für DeutschlandAndreas Kalbitz, Dr. Hans-Christoph Berndt,

Daniel Freiherr von Lützow, Birgit Bessin,

Steffen Kubitzki

Ursula Nonnemacher, Benjamin Raschke, 

Sahra Damus, Axel Vogel, Petra Budke

8

9

10

11

BVB / FREIE WÄHLER

Brandenburger Vereinigte 
Bürgerbewegungen / Freie Wähler

Péter Vida, Ilona Nicklisch, Matthias Stefke,

Christine Wernicke, Dr. Philip Zeschmann

Hans-Peter Goetz, Axel Graf Bülow von

Dennewitz, Jacqueline Krüger, Matti Karstedt,

Jeff Staudacher

Paula Stier, Dr. Dirk Lorenzen, Marko Hübner,

Ulrike Knuth, Jörg-Rainer Collin
Tierschutz-partei

PARTEI MENSCH UMWELT
TIERSCHUTZDietrich Alexander Rink, Kerstin Hamann,

Ines Mittelbach, Kathrin Mehling, 

Luka Leon Vlahovic

PIRATEN
Piratenpartei DeutschlandUlf Makarski, Thomas Bennühr, 

Stefan Schulz-Günther, Dirk Harder,

Thomas Ney

1

2

3

4

5

SPD

Jesse, Ines Staatssekretärin im Ministerium für 

Infrastruktur und Landesplanung 

 
Falkensee

Sozialdemokrati- 
sche Partei Deutschlands

DIE
LINKE

DIE LINKE

Schönberg, Jörg
Kriminalbeamter 

Schönwalde-Glien

CDU

ChristlichDemokratische UnionDeutschlands

Richstein, Barbara
Rechtsanwältin, Mitglied des Landtages

 
Falkensee

BVB / FREIE WÄHLER

Brandenburger Vereinigte Bür-gerbewegungen /  
Freie Wähler

Alternative fürDeutschland

Prüwer, Heiko Versicherungsfachmann 
Falkensee

GRÜNE/B 90

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Nonnemacher, Ursula
Fachärztin für Innere Medizin, 

Mitglied des Landtages 
 

Falkensee

V-Partei³
V-Partei³ - Partei für Veränderung, 

Vegetarier und Veganer
Marek Neumann, Andreas Hoyer,

Jürgen Hauschke, Jana Buske,

Susanna Vetter

8

6 Leitert, KnutDipl.-Ingenieur 
Schönwalde-Glien

Jabbour, AmidJurist
 

Falkensee

FDP

Freie
DemokratischePartei

12 Fuhl, ThomasDipl.-Volkswirt, Selbstständig
 

Falkensee

EB

Einzelbewerber

M  U  S  T  E  R

Unter der Flagge der Linken will 
Jörg Schoenberg in den Landtag 
einziehen: 
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Landtagswahl 2019

© Pressebüro Typemania GmbH

Wählen Sie am 1. September Kompetenz und Erfahrung

Lernen Sie mich kennen: Sie kochen Tee, ich bringe Kuchen mit...
Rufen Sie mich an - Tel. 03322 - 21 72 76

oder schreiben mir eine Mail an wahlkreis@barbararichstein.de

www.barbararichstein.de

„Als Landtagsabgeordneter werde ich mich besonders 
für den Mittelstand einsetzen. Bürokratieabbau, die 
Einrichtung einer Sonderwirtschaftszone in der Lausitz 
und der Kampf gegen Dieselfahrverbote. Ich werde 
mich stark machen für eine konsequente Abschiebung 
sowie Sach- statt Geldleistungen für  Asylbewerber.
Für Falkensee werde ich mich auf Landesebene dafür 
einsetzen, die Erschließungsbeiträge für Straßenbau 
aus Steuermitteln des Landes zu finanzieren. Ich wer-
de dafür kämpfen, dass sich die Situation der Pendler 
hinsichtlich S-Bahn und Regionalbahn verbessert.“

„Unsere zentralen Themen sind ökologische Moderni-
sierung, offene Gesellschaft und soziale Gerechtigkeit. 
Wir fordern einen zügigen Braunkohleausstieg, die Be-
grenzung der Massentierhaltung und den Ausbau des 
ÖPNV. Wir setzen uns gegen Hass und Hetze ein, wol-
len Projekte für mehr Demokratie, gegen Rechtsextre-
mismus und Antisemitismus stärken. Auch wollen wir 
gute Pflege im Wohnumfeld voranbringen und die Kita-
qualität verbessern. All das kommt auch den Bürgerin-
nen und Bürgern von Falkensee zugute.“

Kampf gegen Dieselfahrverbote

Ökologische Modernisierung

Die AfD schickt den Ortsvor- 
sitzenden Heiko Prüwer  ins 
Rennen: 

Anzeige

Landtagsabgordnete Ursula 
Nonnemacher möchte wiederholt 
für die Grünen in den Landtag 
einziehen: 
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„Politisch können die Schönwalder und Falkenseer die Themen 
Straßenausbau und Erschließung sowie den Kampf um eine ge-
ordnete Haushaltsführung (Jahresabschlüsse) mit mir verbinden. 
Die Entwicklung der Infrastruktur für den Raum Schönwalde-Glien/ 
Falkensee/ Dallgow ist immens wichtig. Es kann doch nicht sein, 
dass in Schönwalde-Dorf ca. 2.500 WE geschaffen werden sollen, 
ohne dass es hierzu ein von den Ländern Brandenburg und Berlin 
abgestimmtes Verkehrskonzept gibt. Der Verkehrsstau in Falken-
see muss ein Ende haben. Eine Herzensangelegenheit ist auch 
die Wiedereinführung der „Gemeindeschwester“ und die Anglei-
chung des Abiturs auf Bundesebene. Und: Fangen wir endlich an, 
die Infrastrukturentwicklung voranzutreiben.“

„Seit 2014 bin ich Ihr Stadtverordneter. Ich spreche 
Klartext, kämpfe und liefere – für Sie! Falkensee 
braucht so vieles. Mehr Lehrer, Erzieher, Kitas und 
Horte; moderne Verkehrskonzepte, die die Verkehrs- 
teilnehmer nicht gegeneinander ausspielen; mehr 
Weitblick beim Strukturwandel; mehr gut ausgestat-
tete Polizei; mehr Tempo bei der Digitalisierung von 
Schulen, Städten und Verwaltungen. Rot-Rot verant-
wortet diesen Zustand. Grün ist die Hoffnung auf 
Verlängerung für Rot-Rot. Eines aber brauchen wir 
nicht – Wachstum um jeden Preis. Ich will anpacken 
und gestalten - ohne Verbote, dafür mit Optimismus! 
Zeit, dass sich was ändert! Mehr unter jabbour.de.“

„Naturschätze bewahren in fairer Partnerschaft 
mit der Landwirtschaft, Existenzsicherungsver-
träge bei anständiger Bezahlung der Gemein-
wohlleistungen: Konsequenter Arten-, Grund-
wasserschutz. Klimanotstand ausrufen! Regio-
nale Lebensmittel, Wirtschaftsgüter, medizini-
sche Versorgung fördern: Nachhaltigeres Wirt-
schaften, kurze Wege, geringes Verkehrsauf-
kommen, wohnortnahe Arbeitsplätze. Recht auf 
Wohnen, Kinder- und Tierschutzbelange. Trans-
parenzgesetz für Brandenburg, Firmenspenden-
verbot an Parteien!“

Die Liberalen schicken 
Amid Jabbour 
ins Rennen: 

Die Spitzenkandidatin 
der ÖPD  heißt 
Paula Stier: 

Naturschätze bewahren, nachhaltig 
wirtschaften, fair zur Landwirtschaft

Anpacken und gestalten ohne Verbote

Entwicklung der Infrastruktur vorantreiben

Für die Freien Wähler 
geht Knut Leitert 
ins Rennen: 

Naturheilzentrum Falkensee

Villa Oxalis
Poststr. 27 (Stadtvilla Innenhof)

14612 Falkensee, 03322 - 233 99 75/-77
www.Naturheilzentrum-Falkensee.de

Akupunktur, Aufstellungs- und Rückführungstherapie, 
Gestalttherapie, Blutegelbehandlung, Dunkelfeldmikroskopie, 
Ernährungsberatung, Fruchtbarkeitsmassage, Homöopathie, 

Heilhypnose, Psychotherapie, Ausbildung und Seminare
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„Dafür setze ich mich ein: 
- Durch konsequentes Abrufen aller För-
dermittel des Landes, die „weißen Fle-
cken“ beseitigen, sprich, Ausbau von Fest-
netz und Breitband für Gewerbe, Privat-
haushalte und natürlich unsere Schulen,
- ein Verkehrskonzept und einen Verkehrs- 
entwicklungsplan für die Region,
- Klärung des Ausbaus Brunsbütteler 
Damm,
- Verbesserung der Situation im öffentli-
chen Nahverkehr durch engere Zusam-
menarbeit mit dem Bezirk Spandau,

„Klimawandel, Energiewende, Digitalisierung, Industrie 
4.0 stellen Brandenburg vor große Herausforderungen, 
bieten aber auch große Chancen. Das Land bleibt seit 
Jahren weit hinter seinem Potenzial zurück, da es an 
vorausschauender Politik mangelt.
Die PIRATEN Brandenburg sind die Partei des digitalen 
Wandels. Wir stehen dafür, diese Herausforderungen 
anzugehen und das Potenzial unseres Landes best-
möglich zu erschließen.
Wir wollen ein modernes, soziales und weltoffenes 
Brandenburg.“ Und wir treten ein für beitragsfreie Kitas.“

Anzeige

- 24 Stunden Ordnungsdienst für kriminelle 
Brennpunkte,
- Erstellung von Nutzungskonzepten für 
ehemalige Flächen von Flüchtlingsunter-
künften,
- Stärkung von Vereinen und ehrenamtli-
chen Tätigkeiten durch Fördermittel des 
Landes,
- Ausbau und Fertigstellung des Havellän-
der Weges,
- Kostenlose Schüler-Tickets im Land Bran-
denburg (wie Berlin ab diesem Schuljahr).“

Stärkung von Vereinen, kostenlose Schülertickets

CDU-Mitglied Thomas Fuhl 
geht als Einzelkandidat ins 
Rennen: 

Für die Piraten möchte Ulf 
Makarski in den Landtag 
einziehen. 

Kitas beitragsfrei, digitaler Wandel

GMi
fürs Havelland...

viel eFUHL

VON UNS  FÜR UNS



19Falkenseer STADT - JOURNAL 08/2019

Service

Havel. Stadt. Land. 
23.500+ Journal

www.stadt-journal.com

Apotheken-Bereitschaften
Suche per Handy: 
 22833 (69ct./min)
Suche per Festnetz: 
 0800 / 0022833 (kostenfrei) 
Suche im Internet: 
 www.lakbb.de/notdienst
Für IOS- und Android-Betriebsysteme 
stehen Notdienste-Apps in den 
jeweiligen Stores bereit.

Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Polizei          110
Wache Falkensee    03322 - 27 50
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117
Giftnotruf:       030 - 19 240 (24h)
Opferhilfe: Weißer Ring    116 006
Telefonseelsorge:     0800 / 111 01 11 
Kinder- und Jugendtelefon:  0800 / 111 03 33 
Gas: EMB - Entstörungsdienst 0331 - 74 95 330
Strom: e.dis Nord AG    0 33 61 - 7 33 23 33
Wasser: OWA Falkensee  03322 - 271-0
Karten Sperr Notruf     116 116

 Notrufe

Spandauer Straße 112
14612 Falkensee

Täglich hausgemachte Pasta Holzsteinofen Pizza

Reservierung
03322 - 240 861

Website:
www.trattoria-lucania.de

BENVENUTO!

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag

 ab 12 Uhr,
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen

ebenfalls ab 12 Uhr

Montag geschlossen
(außer an Feiertagen)

Reservierung
wird empfohlen

20
Jahre

Unser Angebot 
zum 20-jährigen

Jubiläum:
Bis 30. September 

geben wir
20 Prozent Rabatt 
auf ausgewählte 

Speisen.
Genießen Sie
unsere feine 
italienische 

Küche.

Buon 
Giorno

Stöbern... in der Post�liale

Postdienstleistungen
Briefe und Pakete
Paketabholung
Express + Einschreiben
Post Identverfahren
Handy au�aden (Prepaid)

Gebrauchtwaren
Kleinmöbel  
Haushaltswaren
Schmuck, Uhren
Werkzeug, Kunst 
Wohnungsau�ösung

HERTZSTR. 3
FALKENSEE

03322-1220356

Geö�net:
Mo-Fr 9 bis 18 Uhr
Sa        8 bis 14 Uhr

E-Mail: anundverkauf-falkensee@hotmail.com

Reparaturen . Alle Fabrikate . TÜV + AU
Finkenkruger Straße 59 . 14612 Falkensee

   (03322) 23 74 78  .  Fax: (03322) 23 74 79

Anhängerbau, -reparaturen 
Spezialanfertigungen
BORDWANDERHÖHUNG
Verleih und Verkauf

auch für 
Transporter

Reparaturen Alle Fabrikate 

Anhängerbau, -reparaturen 
Spezialanfertigungen
BORDWANDERHÖHUNG
Spezialanfertigungen
BORDWANDERHÖHUNG
Spezialanfertigungen

Verleih und Verkauf

Schönes Kunsthandwerk  
u.a. SChmuck, Bastelarbeiten 

GeSTricktes, GEHäkeltes
Osterdeko, Geschenke

Künstlermeile 
auf dem Stadtfest

Bahnhofstraße
vor der alten Stadthalle 
und im gutspark

Eintritt frei

Sonnabend, 24. August 2019
Sonntag, 25. August 2019 

ab 11 Uhr
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Historische Blätter

Falkenhagen, heute ein Ortsteil der Stadt Falkensee, am 18. August 1919: 
Der durch Schüsse schwer verwundete Forsthüter Wilhelm Nielbock 
schleppt sich durch die Falkenhagener Heide bis an die Chaussee nach 
Schönwalde in der Nähe der Roten Villa. Dort wird er zusammengebrochen 
aufgefunden. Noch in der Nacht erliegt er im Spandauer Krankenhaus 
seinen Verletzungen. Schon sein Vater, ebenfalls Förster, war in der 
Falkenhagener Heide von Wilderern erschossen worden. Vor seinem Tode 
hatte Nielbock noch entscheidende Hinweise auf den Täter geben können, 
den er mit einem Schrotschuss verletzt hatte. Diese führten zur Ergreifung 
eines 27jährigen Spandauers, der als der „Massenmörder vom 
Falkenhagener See“ in die Kriminalgeschichte einging.

Im August vor 100 Jahren: 
Der Serienmörder vom 
Falkenhagener See

Angst und Schrecken herrschten schon 
seit Jahren in der Gemeinde Falkenha-
gen. Rings um den Falkenhagener See 
hatten sich die mysteriösen Vorfälle ge-
häuft und das Gerücht von einem geis-
teskranken Soldaten, der am See sein 
Unwesen trieb, machte die Runde.

Im Juni 1916 fing das geheimnisvolle 
Treiben an, als im Wald bei Falkenha-
gen harmlose Berliner Wanderer plötz-
lich beschossen wurden, ohne dass sie 
den Täter sahen. Im September wurde 
mehrmals auf den Hegemeister Köpke 
geschossen. Zu Weihnachten dessel-
ben Jahres kam ein Kanonier Hiller aus 
Döberitz mit einem Mädchen an jener 
Stelle vorbei, wo später der Förster Ni-
elbock erschossen wurde und erhielt 
plötzlich Feuer. Ein Schuss verletzte 
ihn. 

Am nächsten Tage sah eine Frau Möbi-
us, die in ihrer Villa in Falkenhagen 
zum Fenster hinausschaute, im Wald 
einen Mann. Dieser schoss auf sie, ver-
fehlte sie aber. Einige Wochen später 
stand diese Villa in Flammen. Ein Ein-
brecher hatte Feuer gelegt. Die Nach-
forschungen blieben erfolglos. Eine 
Zeit lang hörte man nichts mehr von 
dem Verbrecher.
Im Mai 1917 tauchte er plötzlich wieder 
auf. Wieder waren es Wanderer, auf die 
er blindlings schoss. Ein junger Berliner 
erhielt dabei einen Schuss in den Ober-
arm. Drei Tage später fiel der Nacht-
wächter Engel in Falkenhagen einem 
Verbrechen zum Opfer. Engel hatte den 
Unbekannten bei einer versuchten Ver-
gewaltigung gestört und verfolgt. Er 
wurde aus einem Hinterhalt erschos-
sen.

Wenig später wurde eine Frau, die im 
Wald spazieren ging, von einem Mann 
angehalten, der sie zu vergewaltigen 

versuchte. Der Lehrer Paul aus Falken-
hagen kam hinzu, worauf der Angreifer 
flüchtete. Am 12. Juni 1918 wurde das 
Holzhaus des Lehrers Paul in Brand ge-
steckt. Der Täter war abends in den 
Garten eingedrungen, hatte die Tür ver-
sperrt und die Laube angezündet. Als 
Paul versuchte, ins Freie zu gelangen, 
traf ihn ein tödlicher Schuss.

Im Juli wurde auf die Gendarme-
rie-Wachtmeister Geiseler und Lemm 
dreimal geschossen. Alle Schüsse gin-
gen fehl. Am 16. August 1918 fand am 
Falkenhagener See eine Festlichkeit 
statt. Die Gesellschaft bemerkte, dass 
am anderen Ufer eine Holzhütte brann-
te. Als einige Männer hinüberruderten, 
wurden auf sie mehrere Schüsse abge-
geben. 

Zwei Tage später wurde dann der Förs-
ter Nielbock erschossen. Dieser Mord 
lenkte die Aufmerksamkeit der Berliner 
Staatsanwaltschaft und der Spandauer 
Kriminalpolizei auf zwei schon früher 
verübte Raubmorde. Der Schlosser Ro-
bert Kiwitt aus Blankenburg und dessen 
Braut Martha Reich aus Berlin waren 

am Falkenhagener See erschossen und 
beraubt aufgefunden worden. Die Poli-
zei nahm nun an, dass der Mörder des 
Försters Nielbock mit jenem Mann 
identisch war, der die beiden jungen 
Leute erschossen hatte. 

Verhaftung in der Arztpraxis

Am 21. August 1919 meldete das Ost-
havelländische Kreisblatt: „Spandau. 
Der Falkenhagener Mörder verhaftet. 
Die Mordtaten im Falkenhagener Forst 
haben nun durch die Verhaftung des 27 
Jahre alten Schlossers Friedrich Schu-
mann aus der Staakener Straße 6 zu 
Spandau teilweise ihre Aufklärung er-
fahren. Schumann hat unter der Last 
der Beweise bereits das Geständnis 
abgelegt, daß er den Förster Nielbock 
aus Falkenhagen erschossen hat.“

Die Polizei hatte die Information, dass 
der Mörder vom Falkenhagener See 
verletzt sein könnte, nicht an die Pres-
se, jedoch an Ärzte und Krankenhäuser 
weitergegeben. Zwei Tage später er-
regte ein Patient die Aufmerksamkeit 
des Spandauer Arztes Dr. Georg Te-
pling. In dessen Praxis in der Potsda-
mer Straße 42 war ein Patient mit einer 
Schussverletzung vorstellig geworden. 
Dessen Geschichte, dass er durch die 
Explosion einer Sprengpatrone verletzt 
worden war, erschien wenig glaubhaft. 
Auch weil der Patient nervös und auf-
geregt war, schöpfte der Arzt Verdacht. 
Er bat den Mann, im Verbandszimmer 
Platz zu nehmen, und benachrichtigte 
die Spandauer Kriminalpolizei. 
Es erschienen zwei Beamte, in deren 
Beisein die Wunde aufgeschnitten wur-
de, wobei man ein Schrotkorn fand. 

Trügerische Idylle: Mehrere Jahre lang trieb ein Serienmörder am 
Falkenhagener See sein Unwesen.
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ToscanaTrattoriaTrattoria Toscana
Finkenkruger Str. 61a, 
14612 Falkensee
Tel. 423 988
Geöffnet:  
Mo - Fr. 16 - 24 Uhr, 
Sa, So und Feiertage 
 12 - 24 Uhr

Che mangiare bene

Mangiare Italiano

www.trattoria-toscana-falkensee.com

Schumann wurde verhaftet und ließ sich widerstandslos ab-
führen. Er wurde von Staatsanwalt Steinbrecher vom Land-
gericht III einem Verhör unterzogen, leugnete stundenlang, 
gestand dann aber, den Förster Nielbock erschossen zu ha-
ben. Unterdessen war eine Haussuchung in der Wohnung 
des Verhafteten vorgenommen worden. Die Polizeibeamten 
fanden dort ein ganzes Arsenal von Waffen, darunter Ge-
wehre, Munition, Handgranaten und Einbrecherwerkzeuge. 

Am 22. August 1919 berichtete das Osthavelländische Kreis-
blatt: „Die Vermutung, daß der Mörder des Försters Niel-
bock, der 27 Jahre alte Schlosser Friedrich Schumann aus 
Spandau, auch die anderen Kapitalverbrechen begangen 
hat, die in der letzten Zeit in der Falkenhagener Gegend be-
gangen worden sind, scheint sich zu bestätigen. Den Bemü-
hungen des Kriminaloberwachtmeisters Lahmann vom Ber-
liner Polizei-Präsidium ist es gelungen, Schumann vier wei-
terer Mordtaten zu überführen. Bei Schumann sind nämlich 
auch zwei Uhren vorgefunden worden, ferner eine Drillichja-
cke und eine Krawatte. Es gelang der Polizei festzustellen, 
daß eine der Uhren Eigentum des Schlossers Kiwitt war, der 
mit seiner Braut ebenfalls am Falkenhagener See ermordet 
worden ist. Auch die Jacke und Krawatte waren, wie die El-
tern des Ermordeten feststellten, Eigentum Kiwitts. Was den 
Doppelmord noch grauenhafter macht, ist die von der Polizei 
jetzt erst festgestellte Tatsache, daß die Braut des Kiwitt vor 
ihrem Tode noch von dem Mörder in der rohesten Art und 
Weise vergewaltigt worden ist.“

Dem Verhafteten konnten in den folgenden Tagen mehrere 
Raubüberfälle nachgewiesen werden. Die meisten Überfälle 
verübte Schumann in den Abendstunden, als seine Opfer 
zum Baden an den See gekommen waren. Mehrere Perso-
nen, darunter die Gattin eines Prokuristen aus Charlotten-
burg, waren von dem Räuber durch Revolverschüsse schwer 
verletzt worden. Auch des Mordes an dem Gemeindewächter 
Engel aus Falkenhagen wurde der Verhaftete sehr bald über-
führt. 

Im September 1919 meldete das Osthavelländische Kreis-
blatt, dass der inhaftierte Schumann inzwischen nicht weni-
ger als fünfzig Verbrechen eingestanden habe. Dazu zähl-
ten: 7 vollendete Morde, 15 versuchte Morde, 5 Brandstiftun-
gen, 3 Raubüberfälle, 11 Notzüchtigungen und 9 Diebstähle. 
Außerdem sei die Polizei der Ansicht, dass Schumann auch 
ein Straßenmädchen in Spandau ermordet habe. 

Die Kriminalpolizei vermutete, dass die Zahl der verübten 
Gewaltverbrechen noch weitaus höher lag. Schumann selbst 
erklärte, dass er Zeit brauche, um sich aller Vorkommnisse 
zu erinnern. Ihm wurde schließlich zur Last gelegt, mindes-
tens sechs Morde und elf Mordversuche begangen zu ha-
ben. 

Hinrichtung in Plötzensee

Schumann, 1893 in Spandau als Sohn eines vorbestraften 
Kleinkriminellen geboren, war verheiratet, hatte als Schlos-
ser im Reichsbahnausbesserungswerk gearbeitet und wurde 
im Ersten Weltkrieg mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 
Zum Zeitpunkt seiner Verhaftung war er längst kein unbe-
schriebenes Blatt. Im Alter von 16 Jahren hatte er bei einem 
Ausflug in den Spandauer Forst seine Cousine erschossen. 
Schumann schilderte deren Tod als Unfall und wurde in Für-
sorgeerziehung gegeben. 1911 erschoss er auf einer Chaus-
see bei Falkenhagen eine Frau und stellte die Tat wiederum 
als Unfall dar. Er wurde zu neun Monaten Gefängnis verur-
teilt. 

Der Prozess gegen Schumann fand vom 5. bis 13. Juli 1920 
vor der Schwurgerichtskammer des Landgerichts III in Ber-

lin-Moabit statt. Er wurde sechsmal zum Tode, zu lebenslan-
gem Zuchthaus und zu zahlreichen Nebenstrafen verurteilt. 
Friedrich Schumann wurde am 27. August 1921 um 6 Uhr 
morgens im Strafgefängnis Plötzensee enthauptet. In der 
Nacht vor seiner Hinrichtung gestand er seinem Anwalt Erich 
Frey, insgesamt 25 Menschen ermordet zu haben. UG

TV - HIFI - SAT
Elektronik
Zubehör
Haushaltsgeräte

Elektronikfachgeschäft

Beratung
Verkauf

Reparaturen

Inh. Ullrich Jeske
Poststr. 33, 14612 Falkensee

Tel.: 03322 / 4 267 287
Mobil: 0151 / 22 55 9990

E-Mail: Radio.Jeske@gmail.com
Web: www.iq-radio-jeske.de

TV - HIFI - SAT 
Elektronik 
Zubehör 
Haushaltsgeräte

Elektronikfachgeschäft

Beratung 
Verkauf 
Reparaturen

Baugeld Spezialisten 
Niederlassung Falkensee 
Schwarz Immobilien�nanzierungen e.K. 
Am Tiefen Grund 13 | 14612 Falkensee
T +49 3322 213 18 31 | M +49 172 397 86 72
baugeld-spezialisten.de/falkensee

Tel. 03322 - 21 50 61
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Gestern - Heute

Die Aufnahmen auf dieser Seite dokumentieren, 
wie augenfällig sich Falkensee in nur wenigen Jahr-

zehnten verändert hat. Beide Fotos wurden an prominenter 
Stelle aufgenommen – sie zeigen einen Blick aus dem Sit-
zungssaal des Falkenseer Rathauses auf das benachbarte 
Grundstück. 
Noch im Jahr 1992 erinnerten hier die Gebäude eines ehe-

maligen Bauernhofes an die ländliche Vergangenheit des 
einstigen Dorfes Falkenhagen. Nur wenige Jahre später wur-
de an dieser Stelle ein neuer Firmensitz für die stadteigene 
Wohnungsgesellschaft Gegefa errichtet.

Foto 1992: UG
Foto 2019: Pressestelle der Stadt Falkensee



      3505
20 83 99

Inh. Daniel Schrumpf e.K.
Falkenhagener Str. 17

14612 Falkensee

Wiedemann
Sanitär- und Heizungstechnik

Sanitäranlagen

Gas- und Ölheizungen

Wärmepumpen

Solarsysteme

Wartungsservice

www.facebook.com/
FalkenseerStadtjournal

Das Stadt-Journal 
jetzt auch auf facebook

Therapie nach Bobath (neurolog. Erkrank.)
Stoßwellentherapie
Chines. Tuina Massage (TCM)
Reiki Massage (Tiefenentspanung)
Klassische Massage
Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Chirurg. + orthopäd. Nachbehandlung
Lymphdrainage
Elektrotherapie, Extension u.v.m.
Ayurvedische Beratung
Fortlaufend Yoga-Kurse

E-Mail: glaserei-volaj@t-online.de

M. Thieme
An den Bauernhörsten 2
14621 Schönwalde-Glien
Tel.: 03322 25 30 25
Fax: 03322 25 30 24
Funk: 0177 888 46 45
info@mth-containerdienst.de
www.mth-containerdienst.de

Abriss, Asbestsanierung, Recycling

Grundstücksberäumung, Baumfällung

Mutterboden- und Kiesanlieferung

Selbstlader, Erd- und Tiefbau

Containerdienst

Sportlich unterwegs
in der ity
mit dem kraftvollen Boxer

* Den Subaru Outback gibt es als 2,5i Lineartronic in den Modellen Active, Comfort oder Sport. 
Die Abbildung zeigt das Sondermodell 2,5i Sport X. Die Abbildung enthält Sonderausstattungen

Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 8,9; außerorts: 6,4; kombiniert: 7,3; 
CO2-Emission in g/km kombiniert: 166; Effizienzklasse: C.  Preisliste  ab 39.900 Euro

Staakener Str. 73, Berlin-Spandau, Tel.: 030 332 40 41 

Unser 
Subaru Outback* 
Eleganz und Kraft 

Achsvermessung 
Reifenservice 
Auspu�service 
Bremsenservice 
Inspektionen 
Klimaservice 
Ölwechsel 
Kompletträder 
Reifen LKW/EM

Chemnitzer Str.15, 14612 
Falkensee  Tel.: 03322-21 56 58

EHRLICHER 
SERVICE.

Franchisegeber: EUROMASTER GmbH, Theodor-Heuss-Anlage 12, 68165 Mannheim 

REIFEN & AUTOSERVICE TUCHOLKE OHG

. An & Verkauf

. Nachlassankauf

. Handabriss

. Baustellenberäumung

. Umzüge auch international
Bahnhofstraße 17 - 19 
14612 Falkensee
Tel.: 0 33 22 / 20 86 95
Fax: 0 33 22 / 20 85 29
Mobil: 0172 / 301 76 54  od.  0172 / 561 58 11
Web: www.engel-hvl.de, E-Mail: info@engel-HVL.de 



FÜR EIN SICHERES ZUHAUSE!
EINBRUCHMELDEANLAGEN & KAMERASYSTEME

PLANUNG | INSTALLATION | WARTUNG

germanSITEC

www.german- .desitec
Bredower Straße 45, 14612 Falkensee | Tel. 03322.421343

GLEICH PERSÖNLICHES

ANGEBOT EINHOLEN!

VER TRAGSPARTNER

Das nächste 
Falkenseer Stadt-Journal 

erscheint am 19. September 2019 
Anzeigenschluss: 9. September 2019

Erscheinungstermine 2019:
Januar-Ausgabe:  3. Januar, AS 17. Dez. 2018
Februar-Ausgabe:  7. Februar, AS 28. Januar
März-Ausgabe:  7. März, AS 25. Februar
April-Ausgabe:  4. April,  AS 25. März
Mai-Ausgabe:   2. Mai, AS 23. April
Juni-Ausgabe:  6. Juni, AS 27. Mai
Juli-/August-Ausgabe: 1. August, AS 22. Juli  
September-Ausgabe:  5. Sept., AS 26. August
Oktober-Ausgabe:  2. Okt., AS 23. September
November-Ausgabe: 7. Nov., AS 28. Oktober
Dezember-Ausgabe: 5. Dez., AS 25. November

*AS = Anzeigenschluss und Redaktionschluss

Erscheinungstermine 2019:
Januar-Ausgabe:  17. Januar, AS 7.Jan.
Februar-Ausgabe:  21. Februar, AS 11. Feb.
März-Ausgabe:  21. März, AS 11. März
April-Ausgabe:  18. April,  AS 8. April
Mai-Ausgabe:   16. Mai, AS 6. Mai
Juni-Ausgabe:  20. Juni, AS 11. Juni
Juli-Ausgabe:   18. Juli, AS 8. Juli
August-Ausgabe:  15. Aug., AS 5. Aug.
September-Ausgabe:  19. Sept., AS 9. Sept. 
Oktober-Ausgabe:  17. Okt., AS 7. Okt.
November-Ausgabe: 21. Nov., AS 11. Nov. 

Dezember-Ausgabe: 19. Dez., AS 9. Dez.

*AS = Anzeigenschluss und Redaktionschluss

Wir berichteten in der Juni-Ausgabe 
über den Abschied von Udo Appenzel-
ler (oben) aus der Jagdgenossen-
schaft. Bei der Meldung ist der Ein-
druck entstanden, dass der passionier-
te Jäger mit seinem Hobby komplett 
abgeschlossen habe. Dieser Darstel-
lung widersprach Appenzeller jetzt: 
„Richtig ist, dass ich seit April 2019 
nicht mehr Pächter der Falkenseer 
Jagd bin... Richtig ist auch, dass ich 
bezüglich der sogenannten „Stadt-
jagd“ nicht mehr aktiv bin... Sehr wohl 
aber jage ich intensiv weiter in diver-
sen Jagdbezirken rund um Falkensee 
und stehe der Bürgerschaft auch wei-
terhin in bewährter Form für Beratun-
gen und Fachgespräche zum Thema 
Wild zur Verfügung.“ Foto: bvs/Archiv

11. Seifenkistenrennen in Schönwalde: 38 Teilnehmer rasten den Bäckerberg hi-
nab mit Spitzengeschwindigkeiten von etwas mehr als 40 Stundenkilometern. 
Der Veransalter, das Vroom-Team aus Schönwalde, hatte die 290m lange Piste 
wieder solide präpariert, gefahren wurde in drei Wertungsklassen: die Junioren 
(8 bis 12 Jahre), die Senioren (älter als 12)  und die Fun-Kisten. Auffällig in der 
Funklasse war eine selbstgebaute Feurwehr mit echtem „Tatü Tata“ und eine 
transparente Seifenkiste, an der man sehen konnte, wie sie gefahren wird. Foto: 
bvs


